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Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


im Miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung: zum Miniſterialrat der akademiſche 
Turn⸗ und Sportlehrer Dr. Boye, zum Regierungs⸗ 
rat der Diplom⸗Volkswirt Dr. Scurla und zum 
Kuſtos der Kunſthiſtoriker Dr. Conrades, 


zum Studiendirektor der Studienrat Heinrich 
Klaus an dem ſtaatlichen Gymnaſium in Patſch⸗ 
kau (als ſolchem iſt ihm die Leitung der ſtaatlichen 
Aufbauſchule in Oberglogau übertragen worden), 


zum Studiendirektor der Studienrat William 
Klinghardt an dem ſtaatlichen Viktoria-Real⸗ 
gymnaſium in Burg b. M. (als ſolchem iſt ihm die 
Leitung des ſtaatlichen Melanchthon⸗Gymnaſiums 
in Wittenberg übertragen worden), 

zum Studiendirektor der Studiendirektor Dr. 
Ludwig Koehler an der ſtädtiſchen Oberreal⸗ 
ſchule in Celle (als ſolchem iſt ihm die Leitung des 
ſtaatlichen Realgymnaſiums in Nienburg übertragen 
worden), 

zum Studiendirektor der Studienrat Joſef Kuth 
an der ſtaatlichen Aufbauſchule in Münſtermaifeld 
(als ſolchem tft ihm die Leitung dieſer Schule über⸗ 
tragen worden), 

zum Studiendirektor der Studienrat Dr. Karl 
Lemmermann vom Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gymnaſium 
in Hannover (als ſolchem iſt ihm die Leitung des 
ſtaatlichen Gymnaſiums in Rinteln übertragen 
worden), 

zum Studiendirektor der Studienrat Friedrich 
Weſthuſen vom Reformrealgymnaſium in 
Lehrte (als ſolchem iſt ihm die Leitung des ſtaat⸗ 
lichen Kaiſer-Wilhelms⸗Gymnaſiums in Wilhelms⸗ 
haven übertragen worden), 

zum Studiendirektor einer ſtaatlichen höheren 
Schule in Preußen der bisherige Studienrat 
Heinrich Wolk an dem ſtädtiſchen Reformreal⸗ 
gymnaſium in Flatow (als ſolchem iſt ihm die 
Leitung des ſtaatlichen Gymnaſiums in Deutſch 
Krone endgültig übertragen worden), 

zum Direktor der Staatlichen Akademie für 
Kirchen- und Schulmuſik in Berlin⸗Charlottenburg 
der Profeſſor Dr. Eugen Bieder an der gleichen 
Anſtalt, 

„zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 

bildung in Bonn der Dozent Joſef Adams, 


zum Profeſſor an der Akademie für Kirchen- und 
Schulmuſik in Berlin⸗Charlottenburg unter Berufung 
in das Beamtenverhältnis der vollbeſchäftigte außer⸗ 
ordentliche Lehrer Profeſſor Kurt Schubert bei 
der gleichen Anſtalt, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Willy Hoppe, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Hamburg der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Fritz Jäger in 
Hamburg, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Köln der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Otto Kuhn in 
Göttingen, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Maſchinenweſen an der Techniſchen Hochſchule in 
Hannover der Reichsbahnrat Dr.-Ing. Alexander 
Matting, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Bauweſen der Techniſchen Hochſchule in Aachen der 
Stadtbaurat Mehrtens in Köln, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Theologiſchen 
Fakultät der Univerſität Würzburg der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Dr. Ludwig Mohler, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Veterinär⸗ 
fre e akultät der Univerſität Leipzig der 
Direktor des Vieh⸗ und Schlachthofes in Dresden 
Dr. Kurt Schmidt, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Bauweſen der Techniſchen Hochſchule in Hannover 
der Dipl.⸗Ing. Hanns Simons, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Kiel der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Ferdinand Wein⸗ 
handl, 

zum Honorarprofeſſor in der Philoſophiſchen 
e der Univerſität Berlin der Wiſſenſchaftliche 

eamte und Profeſſor an der Preußiſchen Akademie 

der Wiſſenſchaften Dr. G. Klaffenbach, 


zum Honorarprofeſſor in der Philoſophiſchen 
und Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
in Münſter der Muſeumsdirektor Dr. Stieren 
in Münſter (als ſolcher hat er gleichzeitig einen 
Lehrauftrag für Vorgeſchichte erhalten), 

zum Honorarprofeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Köln der Lektor Dr. 
M. Weller daſelbſt, 


zum planmäßigen außerordentlichen Profeſſor in 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Bonn 
der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor Dr. 
Leonhard Grebe in derſelben Fakultät, 


zum außerordentlichen Profeſſor an der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Hochſchule in Hohenheim der Dozent 
Dr. Erhard Jung in Freiburg i. Br., 

zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts⸗ 
und ben e u Fakultät der Univerſität 
Breslau der Dozent Dr. Robert Nöll von der 
Nahmer, 
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zum Regierungs- und Gewerbeſchulrat bei den 
Regierungen in Breslau, Liegnitz und Oppeln der 
bisherige Gewerbeoberlehrer Otto Niemann, 


zum Regierungs⸗ und Schulrat in Gumbinnen 
der bisherige Kreisſchulrat Richard Schwarz, 


wieder zum Oberſchulrat bei der Abteilung 
für höheres Schulweſen eines preußiſchen Ober⸗ 
präſidiums der Regierungsdirektor Dr. Asmus 
Erichſen in Schleswig infolge Umwandlung 
ſeiner als künftig wegfallend bezeichneten Planſtelle 
nach örtlicher Zuſammenlegung der Abteilung für 
höheres Schulweſen in Schleswig mit dem Ober⸗ 
präſidenten in Kiel (als ſolcher bleibt er Leiter der 
Abteilung für höheres Schulweſen in Kiel), 

zum Kreisſchulrat in Oldenburg i. Holftein (Reg.⸗ 
Bez. Schleswig) der bisherige Lehrer Heinz Blum 
aus Schleswig, 

zum Kreisſchulrat in Land Hadeln (Sitz Ottern⸗ 
dorf) (Reg.⸗Bez. Stade) der bisherige Lehrer Guſtav 
Adolf Böger, 

zum Kreisſchulrat in Stormann Nord, Wands⸗ 
bek (Reg.⸗Bez. Schleswig) der bisherige Rektor 
Magnus Bohſen aus Meldorf, 

zum Kreisſchulrat in Fa Land (Reg.⸗Bez. 
Hannover) der bisherige Rektor Albert Freiberg, 

zum Kreisſchulrat in Bonn a. Rh. (Reg.⸗Bez. 
Köln) der bisherige Lehrer Otto Greif, 

zum Kreisſchulrat in Weſermünde (Reg. Bez. 
Stade) der bisherige Mittelſchulrektor Dr. Hermann 
Haſſelkuß, 

zum Kreisſchulrat in Neuß (Reg.⸗Bez. Düſſel⸗ 
dorf) der bisherige Mittelſchullehrer Dr. Karl 
Hovenbizer, 

zum Kreisſchulrat in Hoyerswerda (Reg.⸗Bez. 
Liegnitz) der bisherige Rektor Georg Hubitſch, 

zum Kreisſchulrat in Kolberg (Reg.⸗Bez. Köslin) 
der bisherige Mittelſchulrektor Johannes Klug, 

zum Kreisſchulrat in Worbis (Reg.⸗Bez. Erfurt) 
der bisherige Rektor Friedrich Mertens, 

zum Kreisſchulrat in Fritzlar (Reg.-Bez. Staffel) 
der bisherige Rektor Profeſſor Dr. Hans Michel, 

zum Kreisſchulrat in Rummelsburg (Reg. Bez. 
Köslin) der bisherige Rektor Herrmann Otto, 

zum Kreisſchulrat in Homburg v. d. H. (Reg.⸗Bez. 
Wiesbaden) der bisherige Lehrer Hugo Römer, 

zum Kreisſchulrat in Roſenberg (Reg.-Bez. 
Oppeln) der bisherige Studienaſſeſſor Dr. Joſef 
Schwieder. 


Es iſt beſtellt worden: 


zum kommiſſariſchen Leiter 
Muſeums in Bad Homburg v. d. H. 
Wilhelm Schleiermacher. 


des Saalburg⸗ 
der Dr. 


Es jind berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Carl Bilfinger 
in Halle a. / S. in gleicher Eigenſchaft in die 
Juriſtiſche Fakultät der Univerſität Heidelberg, 

der ordentliche Profeſſor Dr. de Rudder in 
der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Greifs⸗ 
wald in gleicher Eigenſchaft in die Mediziniſche 
Fakultät der Univerſität Frankfurt a. M., 

der ordentliche Profeſſor Dr. Walther Schultze 
in Jena in gleicher Eigenſchaft in die Mediziniſche 
Fakultät der Univerſität Gießen. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Anſtellung des Studienrats Alfred Bär an 
der ſtädtiſchen Eliſabethenſchule in Frankfurt a. M. 
zum Oberſtudiendirektor einer höheren Schule der 
Stadt Frankfurt a. M., 

die Anſtellung des Studienrats Helmuth 
Grabſch an der ſtädtiſchen Luiſe⸗Henriette⸗Schule 
in Berlin⸗Tempelhof zum Oberſtudiendirektor einer 
höheren Schule der Stadt Berlin, 

die Anſtellung des Studienrats Wilhelm 
Wendiſch an der ſtädtiſchen 6. Oberrealſchule 
in Berlin zum Oberſtudiendirektor einer höheren 
Schule der Stadt Berlin, 

die Anſtellung des Studienrats Dr. Ludwig 
Gerber an der ſtädtiſchen Viktoriaſchule in 
Frankfurt a. M. zum Studiendirektor einer höheren 
Schule der Stadt Frankfurt a. M., 

die Berufung des Studienrats Hans Hanſen 
an der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Mülheim (Ruhr) 
an Studiendirektor einer höheren Schule der Stadt 

üſſeldorf. 


Von den amtlichen Verpflichtungen 
ſind entbunden worden: 


der planmäßige außerordentliche Profeſſor in 
der Naturwiſſenſchaftlich⸗-Mathematiſchen Fakultät 
der Univerſität Freiburg Dr. Johann Georg 
Königsberger, 

der planmäßige außerordentliche Profeſſor in 
der Mathematiſch⸗Naturwiſſenſchaftlichen Abteilung 
der Techniſchen Hochſchule in Dresden Dr. Maxi⸗ 
milian Toepler, 

der ordentliche Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin Dr. Martin Wolff. 

* 


Der ordentliche Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin Dr. Hans Lewald 
ſcheidet mit Ende September 1935 auf ſeinen 
Antrag aus dem preußiſchen Staatsdienſt und 
gleichzeitig damit aus dem Dienſt an einer deutſchen 
Hochſchule aus. 

Der ordentliche Profeſſor in der Fakultät für 
Bauweſen der Techniſchen Hochſchule in München 
Robert Vorhoelzer iſt in den einſtweiligen 
Ruheſtand verſetzt worden. 
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Allgemeine Verwaltungsſachen 


440. Schnellhefter mit Deckleiſte. 


Ich verweiſe auf den an die nachgeordneten 
Behörden ſämtlicher Zweige der Preußiſchen Staats⸗ 
verwaltung zugleich in meinem Namen ergangenen 
Runderlaß des Herrn Preußiſchen Finanzminiſters 
vom 24. Juni 1935 betreffend Schnellhefter mit 
Deckleiſte — 10 1711/11. 6. — (Pr. Beſ Bl. S. 193). 

Dieſer Erlaß wird nur im MMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 12. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Graf zu Rantzau. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten preu⸗ 
ßiſchen Dienſtſtellen. — Z II a 2591. 


(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1935 S. 364.) 


441. Beurlaubung von Beamten uſw. zur 
Teilnahme am Reichsparteitag in Nürnberg. 


1. In der Zeit vom 10. bis 16. September 
1935 findet in Nürnberg der Reichsparteitag der 
NSDAP. ſtatt. In Anwendung des Runderlaſſes 
vom 7. Mai 1934 — IV 6461/24. 4. — (nicht ver⸗ 
öffentlicht)!) kann Beamten, Behördenangeſtellten 
und arbeitern, welche nachweiſen, daß ſie auf 
Veranlaſſung oder mit Billigung der NSDAP. 
am Parteitag teilnehmen, der unde Urlaub 
ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub und 
mit Fortzahlung der Gehalts⸗ un Lohnbezüge 
erteilt werden, ſoweit dienſtliche Belange nicht 
entgegenſtehen. 

2. Die Gemeinden, Gemeindeverbände und 
ſonſtigen Körperſchaften des 1 Rechts 
werden erſucht, entſprechende nordnungen zu 
erlaſſen. 

3. Eine Erſtattung von Koſten aus der Reichs⸗ 
kaſſe kommt nicht in Frage. 

Zuſatz für die Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahn⸗ 

Geſellſchaft und das Reichsbankdirektorium: 


Mit der Bitte um weitere Veranlaſſung. 
Berlin, den 6. Auguſt 1935. 
Zugleich im Namen des Preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten und des Preußiſchen Finanzminiſters: 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 
) Vergl. auch Runderlaß des Preußiſchen Finanzminiſters 
zugleich im Namen des Miniſters des Innern vom 16. Juli 


1934 (Min Bl f. d. i Verw. 1934 S. 1027, 1166, 1515; 1935 
S. 639 und Pr. Beſ Bl. 1934 S. 253, 382). 


An die oberſten Reichs behörden, die Herren Reichs⸗ 
ſtatthalter, den Herrn Reichskommiſſar für die 
Rückgliederung des Saarlandes, die Landes⸗ 
regierungen, die Hauptverwaltung der Deutſchen 
Reichsbahn⸗Geſellſchaft, das eichsbankdirek⸗ 
torium, die Vorſtände der nachgeordneten 
Reichsbehörden des Reichs⸗ und Preußiſchen 
Miniſters des Innern (für Preußen: an die 
Behörden der Preußiſchen Staatsverwaltung, 
Gemeinden, Gemeindeverbände und ſonſtigen 
Körperſchaften und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts). — II SB 6461/22. 7. 


* * 
* 


Abſchrift zur gleichmäßigen Beachtung. 
Dieſer Erlaß wird nur im NMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 14. Auguſt 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Graf zu Rantzau. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienftftellen. — Z IIa 2638. 
(RMin Amtsbl DtſchWiſſ. 1935 S. 364.) 


442. Entrichtung von Sozialverſicherungs⸗ 
beiträgen von den Einbehaltungsbeträgen. 

Ich mache auf den zugleich in meinem Namen 
ergangenen Runderlaß des Herrn Preußiſchen 
Finanzminiſters vom 3. Auguſt 1935, betreffend 
Entrichtung von Sozzalverſicherungsbeſträgen von 
den Einbehaltungsbeträgen — Lo 752 — (Pr. BeſBl. 
S. 238), aufmerkſam. 

Dieſer Erlaß wird nur 
DtſchWiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 16. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Graf zu Rantzau. 


im RMinAmtsbl. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten preu⸗ 
ßiſchen Dienſtſtellen — Z II a 2597. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 364.) 


443. Stellenvorbehalt für Verſorgungs⸗ 


anwärter und Nationalſozialiſten. 

In Verfolg meines Runderlaſſes vom 16. Juli 
1935 — Z IIa 2085 — (RMinAmtsbldtſchWiſſ. 
S. 327). 

Der für die Zivilverſorgung bis zum 31. März 
1936 nicht beanſpruchte Stellenanteil von 10 v. H. 


Amtlicher Teil 


iſt inzwiſchen mit Nationalſozialiſten im Sinne 
meines Runderlaſſes vom 29. Mai 1935 — Z ITa 
1677 — (RMinAmtsblDtſch Wiſſ. S. 256) beſetzt 
worden. Für die Folge greift alſo nach wingender 
geſetzlicher Vorſchrift das normale . der 
Stellenbeſetzung nach meinem Runderlaß vom 
23. März 1934 — A210 — (Zentrbl. f. d. gef. 
Unterr.⸗Verw. S. 109) wieder Platz. Unter Bezug⸗ 
nahme auf den letzten Satz in Abſ. 2 meines 
Runderlaſſes vom 16. Juli 1935 gebe ich hiervon 
Kenntnis. 

Bei dieſer Gelegenheit mache ich im Hinblick auf 
die durch die inzwiſchen erfolgte Wiedererlangung 
der Wehrhoheit geſteigerte Bedeutung der Zivilver⸗ 
ſorgung allen nachgeordneten Stellen die genaueſte 
Beachtung der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen der 
Anſtellun enen e erneut zur beſonderen Pflicht. 
Die verſchiedenen Bedürfniſſe der einzelnen Dienſt⸗ 
ſtellen können aus der Zahl von etwa 7000 bei 
der Zentralvormerkungsſtelle vorgemerkten Ver⸗ 
ſorgungsanwärtern ohne Schwierigkeit befriedigt 
werden. Ich erſuche beſonders, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Zentralvormerkungsſtelle rechtzeitig 
von Stellenerledigungen Kenntnis erhält. 


Berlin, den 22. Auguſt 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten 
preußiſchen Dienftftellen. — Z IIa 2673. 
(RMin AmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 364.) 


444. Bezug des Amtsblattes „Deutſche 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung“. 


Bericht vom 27. Juli 1935 — 0. P. V1 A 1720 —. 

Mit Runderlaß vom 16. Februar 1935 — M79 — 
iſt angeordnet, daß u. a. allen preußiſchen höheren 
Schulen der Bezug des Amtsblattes „Deutſche 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung“ zur 
Pflicht gemacht wird. Es erübrigt ſich daher, daß 
Sie die Anſtaltsleiter im Einzelfall auf die im 
Amtsblatt veröffentlichten Runderlaſſe nochmals 
beſonders hinweiſen. 

(Unterſchrift.) 


An den Herrn Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) in Breslau. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme. 
Dieſer Erlaß wird nur im 
Otſch Wiſſ. veröffentlicht. 
Berlin, den 23. Auguſt 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Metzner. 
An die übrigen Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen). — E IIIa 1760. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 365.) 


RMinalmtsbl. 
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445. Lehrgang für Auslandſchulung. 


Das Deutſche Auslandinſtitut Stuttgart wird 
in der Zeit vom 30. September bis 5. Oktober 1935 
einen Lehrgang für Auslandſchulung durchführen. 
Die Teilnahme an dieſer Veranſtaltung ſteht allen 
kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten offen, 
die beruflich häufig mit Auslandsdeutſchen und 
Ausländern außerhalb der Reichsgrenzen in Be⸗ 
rührung kommen. 


Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens zum 15. Sep⸗ 
tember an das Auslandinſtitut Stuttgart, Haus 
des Deutſchtums, zu richten. Bei der Anmeldung 
ſind anzugeben: 


1. gegenwärtige Beſchäftigung, 
2. Alter und Schulbildung, 
3. bisherige Berufstätigkeit. 


Es wird eine Gebühr von 5 RM erhoben, die 
zur Teilnahme an allen Vorträgen, Arbeitsgemein⸗ 
ſchaften und Beſichtigungen berechtigt. 


Berlin, den 20. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Südhof. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für die Rückgliederung 
des Saarlandes. Se Preußen: an die Herren 
Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schul⸗ 
weſen). — An die Herren Regierungspräſidenten 
und den Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt 
Berlin (Schulabteilung). WIIIL c 717. 


(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1935 S. 365.) 


Erziehung 


446. Durchführung des Schulbeirätegeſetzes 
vom 26. März 1935. 


Auf den Bericht vom 9. Auguſt 1935 — Nr. 545 
W 


Mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe 
in den kleineren ländlichen Gemeinden ſieht 8 47 
Abi. 1 Ziff. 3 des Geſetzes vom 26. März 1935 
(Geſetzſamml. S. 45) von einer dem § 44 Abſ. 2 
Ziff. 2 entſprechenden Sollvorſchrift ab. Während 
in den Städten ohne weiteres damit gerechnet 
werden kann, daß ſich unter den Gemeinderäten 
zur Ausübung des Amtes eines Schulbeirats voll 
geeignete Perſönlichkeiten befinden, wird dieſes in 
den ländlichen Gemeinden nicht durchweg der Fall 
ſein. Das Geſetz will daher hier die Möglichkeiten 
der Auswahl geeigneter Perſönlichkeiten nicht irgend⸗ 


366 


wie beſchränken. Das ſchließt ſelbſtverſtändlich nicht 
aus, daß auch in den ländlichen Gemeinden die 
Gemeinderäte bei der Berufung der Schulbeiräte 
berückſichtigt werden. 


Berlin, den 20. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Bojunga. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Erfurt. — 
Abſchrift zur Kenntnis an die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten (außer Erfurt). — FEI b 481/35. 


(RMinAmtsblodtſch Wiſſ. 1935 S. 365.) 


447. Teilnahme der Schüler an Morgen⸗ 


andachten, Schulgottesdienſten uſw. 


Der Erlaß vom 9. Juli 1935 — E III a 1451 — 
(RMinAmtsblbtſch Wiſſ. S. 315) gilt auch für die 
Schüler und Schülerinnen der mittleren Schulen. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 19. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin. — 
E II d 409/35 M. 


(RMinAmtsblDiſchWiſſ. 1935 S. 366.) 


448. Verzugszinſen für Rückſtände an Bei⸗ 
trägen zur Landesſchulkaſſe und Landesmittel⸗ 
ſchulkaſſe. 


Nachdem die SS 1 bis 5 des Geſetzes vom 
25. November 1926 (Geſetzſamml. S. 310) zur 
Ergänzung der Abgabengeſetze durch den 8 1 des 
Geſetzes vom 22. Dezember 1934 (Geſetzſamml. 
©. 465) aufgehoben worden find, dürfen Verzugs⸗ 
inſen oder Stundungszinſen für rückſtändige 
eiträge der Schulverbände (Gemeinden) zur 
Landesſchulkaſſe und Landesmittelſchulkaſſe vom 
1. Januar 1935 an nicht mehr erhoben werden 
($ 48 VBG. und § 23 Abſ. 5 MG.). 


„Die Befreiung gilt für die Beiträge, die für 
die Zeit vom 1. Januar 1935 an fällig waren und 
nicht pünktlich gezahlt worden ſind. 

Inſoweit hiernach Zinſen für die Zeit vom 
1. Januar 1935 an zuviel eingezogen worden ſind, 
ſind ſie als gezahlte Beiträge zu behandeln. Zu 
dieſem Zwecke ſind ſie für das Rechnungsjahr 1935 
bei der Landesſchulkaſſe von Tit. 4 Nr.! auf Tit. 2 
und bei der Landesmittelſchulkaſſe von Tit. 3 Nr. 1 
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auf Tit. la umzubuchen. Für das abgeſchloſſene 
Rechnungsjahr 1934 haben die Kreiskaſſen in dem 
Titelbuch der Landesſchulkaſſe und der Landes⸗ 
mittelſchulkaſſe für das Rechnungsjahr 1935 zu der 
Solleinnahme an Beiträgen der Schulverbände 
(Gemeinden) für das Rechnungsjahr 1935 zu 
vermerken: „Davon ſind in dem Rechnungsjahr 
1934 für die Zeit vom 1. Januar 1935 an als 
Verzugszinſen gezahlt und bei Tit. 4 Nr. 1 der 
Landesſchulkaſſe (Tit. 3 Nr. 1 der Landesmittelſchul⸗ 
kaſſe) in Einnahme nachgewieſen worden RM, 
die als für das Rechnungsjahr 1935 fällige und 
gezahlte Beiträge zu gelten haben.“ 


Die Inabgangſtellung gleich hoher Beträge bei 
Tit. 2 der Landesſchulkaſſe (Tit. 1a der Landes- 
mittelſchulkaſſe) iſt zu veranlaſſen. 


Dieſer Erlaß wird auch durch das Preußiſche 
Beſoldungsblatt veröffentlicht. 


Berlin, den 22. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin 
(Schulabteilung). — Abdruck für das Rechnungs- 
amt der Regierungen. — E IIC 1678. 


(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1935 S. 366.) 


449. Anfälle Jugendlicher bei dem Verkehr 
an und auf den Gewäſſern, beim Schwimmen, 
Baden uſw. 


Ich bin gebeten worden, die Schulen auf die 
große Zahl von Unfällen Jugendlicher bei dem 
Verkehr an und auf den Gewäſſern, beim Schwimmen, 
Baden uſw. hinzuweiſen und die Notwendigkeit plan⸗ 
mäßiger Belehrung und — ſoweit möglich — zweck— 
mäßiger Anleitung zu betonen. Ich halte dieſe 
Bitte für begründet und erſuche Sie, unter 
Hinweis auf meinen Erlaß vom 15. Juni 1935 
— E IIa 1128 E III, IV, V — und auf die ein⸗ 
ſchlägigen Beſtimmungen der Lehrpläne das Weitere 
zu veranlaſſen. 


Berlin, den 23. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Frank. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (für 
Preußen: an die Herren Oberpräſidenten — Ab⸗ 
teilung für höheres Schulweſen —, die Herren 
Regierungspräſidenten und den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar der Hauptſtadt Berlin). — E II a 1551 
E III, E IV, E V. 


(RMinAmtsblDDtſchWiſſ. 1935 S. 366.) 
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450. Kinder aufs Land. 


Das Hauptamt für Volkswohlfahrt der Reichs- 
leitung der NSDAP. fordert durch Rundſchreiben 
vom 10. Auguſt 1935 die Gauleiter der NSDAP. 
ſowie die Gauamtsleiter des Amtes für Volks⸗ 
wohlfahrt zu einer Sonderwerbung „Kinder aufs 
Land!“ zur Erlangung weiterer 200 000 Freiplätze 
für Stadtkinder auf. Die Werbung erfolgt in 
engſter Zuſammenarbeit mit der HJ., dem NS.⸗ 
Lehrerbund und der NS.⸗Frauenſchaft. 


Ich erſuche, die Lehrer auf dem Lande in 
geeignet erſcheinender Weiſe mit tunlicher Be⸗ 
ſchleunigung zu veranlaſſen, dieſe Werbearbeit nach 
Möglichkeit zu unterſtützen und entſprechenden 
Anregungen der genannten Verbände mit Rückſicht 
auf die Bedeutung des Verſchickungswerkes auch 
in Zukunft hilfsbereit zu begegnen. 


Berlin, den 29. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Regierungspräſidenten in Preußen, den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin 
(Schulabteilung) ſowie den Herrn Reichskommiſſar 
für die Rückgliederung des Saarlandes. — 
E II a 2012/35. 


(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1935 S. 367.) 


451. Berechtigungen der Reifezeugniffe der 
dreijährigen Frauenſchulen. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 8. Juli d. Is. 
— E IIIe 1670 E III c, E IV, EVI, WIL, WI, 
V, K I, M — (RMinAmtsblOtſchWiſſ. S. 314), 
betreffend die Berechtigungen der Reifezeugniſſe 
der dreijährigen Frauenſchulen. 


Für die Übergangszeit bis Oſtern 1937 be⸗ 
ſtimme ich für die Abſolventinnen der Frauen⸗ 
oberſchulen und Höheren Fachſchulen für Frauen⸗ 
berufe im Bereich der Preußiſchen Unterrichts⸗ 
verwaltung und des Saarlandes: 


Das Reifezeugnis einer Frauenoberſchule und 
einer Höheren Fachſchule für Frauenberufe be⸗ 
rechtigt: 

a) zur Vorbereitung für die Prüfung für das 
Künſtleriſche Lehramt (mit körperlicher Er⸗ 
ziehung als Ergänzungsfach) nach Maßgabe 
der allgemeinen unge über die Auf- 
nahme in die betreffenden Hochſchulen, 


b) zum vollen Studium der Wirtſchaftswiſſen⸗ 
ſchaften und zum Diplomhandelslehrerſtudium, 


o) zum Studium an dem Berufspädagogiſchen 
Inſtitut (Gewerbelehrerinnenausbildungh, falls 
die nötige Praxis nachgewieſen und die 
Eignungsprüfung beſtanden wird, 
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d) zum Eintritt in den einjährigen Lehrgang an 
den Inſtituten für Leibesübungen an den 
preußiſchen Univerſitäten nach Maßgabe der 
allgemeinen Beſtimmungen über die Aufnahme 
in die betreffenden Inſtitute. 


Bei Abſolventinnen der Frauen oberſchulen 
außerdem zum Eintritt in einen verkürzten 
(1½ jährigen) Lehrgang zur Ausbildung als Kinder⸗ 
gärtnerin und Hortnerin. 

Zum Studium an den Hochſchulen für Lehre— 
rinnenbildung können Abſolventinnen von Frauen⸗ 
oberſchulen und Höheren ent das für Frauen⸗ 
berufe zugelaſſen werden, ſofern das Reifezeugnis 
in den wiſſenſchaftlichen Fächern wenigſtens das 
Durchſchnittszeugnis „Gut“ aufweiſt und den 
Allgemeinen Beſtimmungen über die Aufnahme 
an Hochſchulen für Lehrerbildung genügt wird. 


Die Beſtimmungen des Erlaſſes vom 27. No⸗ 
vember 1934 — U II M 1592 U II C, U II P, 
UIII — wegen der fachlichen Berufsvorbildung 
und des Probejahrs für Volkspflegerinnen (Zentrbl. 
f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 373) bleiben für Abſol⸗ 
ventinnen von Frauenoberſchulen und Höheren 
Fachſchulen für Frauenberufe in Kraft. 


Berlin, den 2. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Förſter. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Staatskommiſſar für die 
Hauptſtadt Berlin, die Herren Direktoren der 
Hochſchulen für Lehrerbildung, den Herrn Vor⸗ 
we für das Künſtleriſche Prüfungsamt, 
en Herrn Rektor der Univerſität in Frank⸗ 
furt a. M. (durch den Herrn Oberpräſidenten in 
Kaſſel), den Herrn Rektor der Univerſität in 
Köln (durch den Herrn Staatskommiſſar), den 
Herrn Rektor der Handelshochſchule in Königs 
berg (durch den Herrn Oberpräſidenten daſelbſt), 
den Herrn Rektor der Handelshochſchule in Berlin, 
die Herren Direktoren der Inſtitute für Leibes⸗ 
übungen an den preußiſchen Univerſitäten und 
den Herrn Reichskommiſſar für die Rückgliederung 
des Saarlandes. — E III e 2032 E IV, E VI, 
K I, M, W. 
(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1935 S. 367.) 


452. Prüfung in einem wiſſenſchaftlichen Fach 
im Zuſammenhang mit der Prüfung für das 
Künſtleriſche Lehramt. 


Um mehrfach aufgetretene Zweifel hinſichtlich der 
Auslegung der Beſtimmungen in meinem Erlaß 
vom 22. Mai 1922 — U IV 10758 II, U II W — 
(Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 257 über den 
früheſten Zeitpunkt der Zulaſſung zur Prüfung in 
einem wiſſenſchaftlichen Fach für Prüflinge des 
künſtleriſchen Lehramts zu beſeitigen, beſtimme ich: 
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Die Zulaſſung zur Prüfung in einem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen H al kann früheſtens nach einem 
Studium von ſechs Halbjahren erfolgen. Ich 
erkläre mich jedoch damit einverſtanden, daß die 
Kandidaten zur Prüfung in einem wiſſenſchaftlichen 
Neben⸗ oder Zuſatzfach ſchon nach einem 
Studium von vier Halbjahren zugelaſſen werden 
können, ſofern ſie eine ausreichende Vorbereitung 
nachgewieſen haben. Ich verweiſe noch auf meinen 
Erlaß vom 10. Juli 1925 — U IV 11952 UI, 
UI — (Bentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 242), 
nach dem auf die vorgeſchriebenen ſechs (bezw. vier) 
Studienhalbjahre auch ſolche Halbjahre anzurechnen 
find, während deren die Bewerber an einer Kunſt⸗ 
akademie ſowie an der Hochſchule für Muſik und 
an der Akademie für Kirchen⸗ und Schulmuſik 
ſtudiert haben, wenn ſie gleichzeitig an den ein⸗ 
ſchlägigen Vorleſungen und Übungen einer Uni⸗ 
verſität auf ihrem Gebiet teilgenommen haben. 
Hierzu muß dem Studierenden nach Möglichkeit 
Gelegenheit gegeben werden. 


Berlin, den 12. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag. Metzner. 


An die Herren Vorſitzenden der Wiſſenſchaftlichen 
Prüfungsämter, den Herrn Vorſitzenden des 
Künſtleriſchen Prüfungsamts, die Herren Ober⸗ 
präſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen), 
das Akademiſche Auskunftsamt und die Auskunft⸗ 
ſtelle für Schulweſen — E IIIc 1835/35 V. 


(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1935 S. 367.) 


453. Wanderausſtellung „Die Schule im 
Dienſt des Luftſchutzes“. 

Das Zentralinſtitut für Erziehung und Unter⸗ 

richt in Berlin veranſtaltet eine Wanderausſtellung 


„Die Schule im Dienſt des Luftſchutzes“, die in den 
verſchiedenſten Städten des geſamten Reichsgebiets 
gezeigt werden ſoll. Der Beſuch dieſer ſchuliſch⸗ 
erzieheriſch wertvollen Ausſtellung — außerhalb der 
Schulzeit — wird den Schulen empfohlen. Im 
übrigen gilt hierfür mein Runderlaß vom 17. Mai 
1935 — E IIIb 400 uſw. — (RMinAmtsbl. 
DtſchWiſſ. S. 230). 


Berlin, den 21. Auguſt 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Metzner. 
An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (ohne 
Preußen), die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 


für höheres Schulweſen) und die Herren 
Regierungspräſidenten. — E III b 2220, 


(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1935 S. 368.) 


454. Ordnung über die Erhebung von Studien⸗ 
gebühren am Staatlichen Berufspädagogiſchen 
Inſtitut. 


1, Die Studiengebühren betragen für Inländer 
und Ausländer gleichmäßig 75 RM für jedes 
Semeſter. 


2. Die Studiengebühren für das erſte Semeſter 
ſind ſpäteſtens zwei Tage vor der Zulaſſung zum 
Beſuch des Berufspädagogiſchen Inſtituts, für die 
übrigen Semeſter innerhalb acht Tagen nach Beginn 
des Semeſters an die Kaſſe des Berufs pädagogiſchen 
Inſtituts zu entrichten. 


3. Auf begründeten Antrag kann der Direktor 
des Berufspädagogiſchen Inſtituts die Zahlung 
der Studiengebühren ganz oder teilweiſe bis zu 
zwei Monaten ſtunden. Im erſten Semeſter werden 
Teilzahlungen grundſätzlich nicht geſtattet. Die 
Studiengebühren können wirtſchaftlich ſchwachen, 
durch Fleißprüfungen als würdig anerkannten 
Studierenden vom zweiten Semeſter ab teilweiſe 
oder ganz erlaſſen werden. 


4. Deutſche Studierende, denen nachweislich 
eine Rente für Kriegsbeſchädigung zuſteht, haben 
nur die Hälfte der Studiengebühren zu entrichten. 

5. Dieſe Ordnung tritt mit dem Sommer— 
ſemeſter 1935 in Kraft. Für die mit dieſem Semeſter 
in das dritte Semeſter tretenden Studierenden 
entfällt die Verpflichtung zur Entrichtung der 
Studiengebühren. Die weiteren Anordnungen zur 
Durchführung Re Ordnung erläßt der Direktor 
des Staatlichen Berufspädagogiſchen Inſtituts. 


Berlin, den 4. Juli 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ruſt. 


Bekanntmachung. — EIV 797. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 368.) 


455. Ausbildung von Gewerbelehrern und 
Gewerbelehrerinnen. 


Die Beſtimmungen über die Ausbildung von 
Gewerbelehrern und Gewerbelehrerinnen vom 
9. Juli 1930 (HMBl. S. 205) in der Faſſung vom 
7. November 1931 (HM Bl. S. 224) und 5. Januar 
1935 (RMinAmtsblOtſch Wiſſ. S. 29) find wie folgt 
geändert worden: 

J. Abſchnitt III Abſ. 1 Ziff. 1 Unterabſatz 1 
erhält folgende Faſſung: „Inhaber (Inhaberinnen) 
von Reifezeugniſſen der in Anlage 2 aufgeführten 
ſtaatlich anerkannten Schulen mit mindeſtens fünf⸗ 
ſemeſtrigem Lehrgang“. Unterabſatz 2 und 3 bleibt 
unverändert. 


2. Abſchnitt III erhält folgenden neuen 6. Abſatz: 


(6) Bewerber (Bewerberinnen), die nichtariſcher 
Abſtammung ſind, und ſolche, die das 28. Lebens⸗ 


— 


jahr überſchritten haben, ſind ee von 
der Aufnahme ausgeſchloſſen. Die Zulaſſung von 
Ausländern behalte ich mir vor. 


3. In der Anlage 2 zu den Beſtimmungen 
über die Ausbildung von Gewerbelehrern und 
Gewerbelehrerinnen vom 9. Juli 1930 treten zu 
den unter Nr. 3 aufgeführten Handwerker- und 
Kunſtgewerbeſchulen, die auf Grund des Erlaſſes 
des Herrn Preußiſchen Miniſters für Wirtſchaft 
und Arbeit vom 27. Februar 1934 die Bezeichnung 
„Handwerkerſchulen“ führen, folgende Schulen hinzu: 


die Handwerkerſchulen in Kaſſel, Aachen, Altona, 
Eſſen, Frankfurt a. M., Halle a. / S., Köln, 
Krefeld-Uerdingen, Stettin ſowie die Gold⸗ 
ſchmiedeſchule in Hanau und die Holzſchnitzſchule 
in Warmbrunn. 


Berlin, den 12. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Heering. 


An die Herren Regierungspräſidenten und an den 
Herrn Staatskomiſſar der Hauptſtadt Berlin 
(Abteilung für das Berufs⸗ und Fachſchulweſen) 
in Berlin O27. — E IV 9253. 


(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1935 S. 368.) 


456. Kürzung der gemäß 85 des Gewerbe⸗ und 
Handelslehrerbeſoldungsgeſetzes bewilligten 
ruhegehaltsfähigen Beſoldungszuſchüſſe. 


Verſchiedene Gemeinden (Gemeindeverbände) 
haben im Anſchluß an das Reichsgeſetz zur Ande⸗ 
rung von Vorſchriften auf dem Gebiete des all⸗ 
gemeinen Beamten⸗, des Beſoldungs⸗ und des 
Verſorgungsrechts vom 30. Juni 1933 (Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 433) die auf Grund des § 5 des Ge⸗ 
werbe⸗ und Handelslehrerbeſoldungsgeſetzes vom 
16. April 1928 / 12. September 1931 bewilligten 
Beſoldungszuſchüſſe den derzeitigen Stellen⸗ 
inhabern gekürzt oder entzogen. Zweifellos iſt 
der § 5 a. a. O. eine Kann⸗Vorſchrift, ein Zwang 
zur Bewilligung der Beſoldungszuſchüſſe beſteht 
alſo nicht. Trotzdem iſt es nicht zuläſſig, dieſe 
Kann⸗Vorſchrift im Anſchluß an das Reichsgeſetz 
vom 30. Juni 1933 ſo auszulegen, als ob jeder 
Schulträger ohne weiteres die einmal bewilligten 
Beſoldungszuſchüſſe wieder nach Belieben kürzen 
könnte. Der Beamte, der einen ſolchen Beſoldungs⸗ 
zuſchuß erhielt, hat einen Rechtsanſpruch darauf, 
daß ihm der Zuſchuß gezahlt wird, ſolange nicht 
durch geſetzliche Beſtimmungen eine anderweite 
Regelung der Beſoldungsverhältniſſe vorgeſchrieben 
it. Hinſichtlich der auf Grund des 85 GBG. ge⸗ 
zahlten Beſoldungszuſchüſſe iſt dieſes bisher nicht 
der Fall. 

Eine Kürzung oder Entziehung der Beſoldungs⸗ 
zuſchüſſe kann daher zur Zeit nur dann eintreten, 
wenn die Stelle, deren Inhaber den Beſoldungs⸗ 
zuſchuß erhielt, freigeworden iſt. Einer ſpäteren 
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endgültigen Regelung wird durch dieſen Erlaß in 
keiner Weiſe vorgegriffen. 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Finanz⸗ 
miniſter erſuche ich ergebenſt, hiernach das Erforder⸗ 
liche zu veranlaſſen. 


Berlin, den 28. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Vahlen. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin. — 
E IV 5295/35. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1935 S. 369.) 


Volksbildung 


457. Staatspolitiſche Filmveranſtaltungen in 
den Schulen. 


Es ſind in Elternkreiſen berechtigte Klagen 
darüber laut geworden, daß dieſelben Filme als 
ſtaatspolitiſche Filme in den Schulen und gleich- 
zeitig innerhalb der Hitler⸗Jugend vorgeführt 
wurden und daß auf dieſe Weiſe nicht nur die 
Schüler gezwungen wurden, dieſe Filme zweimal 
anzuſehen, ſondern daß auch die Eltern zu einer 
doppelten Geldausgabe veranlaßt wurden. Ich 
erſuche, alles zu tun, um derartige Doppel- 
vorführungen zu vermeiden. Insbeſondere ſollen 
die Landesbildſtellen, wenn ſie gemäß Ziff. 5 der 
Gemeinſamen Richtlinien (vergl. Runderlaß vom 
26. Juni 1934 — RK 5020 U II —, Zentrbl. f. d. 
geſ. Unterr.⸗Verw. S. 195, Anl. E) ihre Zuſtimmung 
zur Durchführung ſtaatspolitiſcher Filmvorführungen 
für die Schulen geben, die Genehmigung von der 
Bedingung abhängig machen, daß der Film nicht 
gleichzeitig innerhalb der Hitler⸗Jugend gezeigt 
wird. Auch die zentrale Genehmigung von Filmen 
für ſtaatspolitiſche Schulveranſtaltungen geſchieht 
nur unter dieſer Vorausſetzung. Sobald innerhalb 
eines Bezirks feſtgeſtellt wird, daß derſelbe Film 
auch innerhalb der Hitler⸗Jugend vorgeführt wird, 
ſind die Schulvorführungen einzuſtellen. 

Die Reichspropagandaleitung (Abteilung Film) 
der NSDAP. hat mir zugeſichert, daß auch fie die 
Gaufilmſtellen anweiſen werde, die Vorführung 
desſelben Films in den Schulen und innerhalb 
der Hitler⸗Jugend zu vermeiden. 

Eine im Frühjahr d. Is. erhobene Statiſtik 
hat mir gezeigt, daß Ziff. 5 der Gemeinſamen 
Richtlinien noch nicht überall eingehalten wird, 
daß insbeſondere immer noch Filme vorgeführt 
werden, die weder zentral genehmigt ſind — das 
iſt bisher geſchehen für die Filme „Der alte und 
der junge König“ und „Der Sieg des Glaubens“ — 
noch die Zuſtimmung der Landesbildſtelle gefunden 
haben. Die Folge davon iſt, daß völlig ungeeignete 
Filme, wie z. B. „Wenn am Sonntag abend die 
Dorfmuſik ſpielt“, „Grün iſt die Heide“, „Heide⸗ 
ſchulmeiſter Uwe Karſten“ uſw., in den Schulen 
zur Vorführung gelangen. Ich mache eine genaue 
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Beachtung der Ziff. 5 der Gemeinſamen Richtlinien 
zur Pflicht; die Schulleiter ſind dafür verantwortlich, 
daß Termine für ſtaatspolitiſche Filmveranſtaltungen 
erſt angeſetzt und die Eintrittsgelder erſt eingezogen 
werden, wenn feſtſteht, daß die vorzuführenden 
Filme zentral genehmigt ſind oder die Zuſtimmung 
der Landesbildſtelle gefunden haben. Um die 
Schulleiter von dieſer Feſtſtellungspflicht zu ent⸗ 
laſten, wird ſich gegebenenfalls die Anordnung 
empfehlen, daß Schulleiter nur ſolchen Termins⸗ 
vorſchlägen entſprechen dürfen, die von der zu⸗ 
ſtändigen Kreis⸗(Stadt⸗) Bildſtelle kommen; dann 
iſt es Aufgabe der Kreis- (Stadt-) Bildſtelle, ſich 
darüber zu vergewiſſern, daß der Film die erforder⸗ 
liche Zuſtimmung gefunden hat. 

Die Kreis- (Stadt⸗) Bildſtellen ſind verpflichtet, 
von jeder ſtaatspolitiſchen Schulfilmveranſtaltung, 
die weder zentral noch durch die Landesbildſtelle 
genehmigt iſt, der Landesbildſtelle unverzüglich 
Mitteilung zu machen. Die Landesbildſtelle hat 
dieſe Mitteilung an die Reichsſtelle für den Unter⸗ 
richtsfilm weiterzuleiten. 


Berlin, den 8. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Vahlen. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Ober⸗ und Regierungspräſidenten, den 
Herrn Staatskommiſſar für die Hauptſtadt Berlin, 
den Herrn Reichskommiſſar für die Rückgliederung 
des Saarlandes. — Vb 595 E III. 


(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1935 S. 369.) 


458. Verlegung eines Prüfungstermins. 


Der im Heft 1 des RMinAmtsbldDtſchWiſſ. 1935 
(S. 5 unter i) auf den 12. Oktober d. Js. in Dort⸗ 
mund feſtgeſetzte Prüfungstermin für Privatmuſik⸗ 
lehrer Elehrerinnen) ift auf den 19. Oktober d. Is. 
verlegt worden. 


Berlin, den 14. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Dähnhardt. 
(R Min AmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 370.) 


459. Film „Hände am Werk“. 


Nach Nr. 5 Abſ. 1 Satz 1 der Gemeinſamen 
Richtlinien vom 26. Juni 1934 (Anlage E meines 
Runderlaſſes vom gleichen Tage — RK 5020 —, 
Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 208/209) habe 
ich den Film „Hände am Werk“ für die ſtaats⸗ 
politiſchen Filmveranſtaltungen in den Schulen mit 
Ausnahme der Grundſchulen zugelaſſen. 
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Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 


Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 
Berlin, den 27. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Oberpräſidenten und Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin und den Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar für die Rückgliederung des Saar⸗ 
landes in Saarbrücken. — Vb 2528 E II, E III. 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1935 S. 370.) 


Körperliche Erziehung 


460. Mathematiſch⸗ naturwiſſenſchaftlicher 
Ferienlehrgang für Lehrer und Lehrerinnen 
höherer Lehranſtalten. 


In der Zeit vom 9. bis 15. Oktober 1935 wird 
in Berlin von der Staatlichen Hauptſtelle für den 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ein mathematiſch⸗ 
naturwiſſenſchaftlicher (38.) Ferienlehrgang für 
Lehrer und Lehrerinnen höherer Lehranſtalten ab⸗ 
gehalten werden. Dieſer Lehrgang bezweckt die 
Weiterbildung der Lehrer und Lehrerinnen in den 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fächern auf 
vn Gebieten, die mit der Luftfahrt in Berührung 
tehen. 


Ein Lehrgangsplan liegt bei. 


Ich erſuche, den Direktoren der höheren Lehr⸗ 
anſtalten für die männliche und weibliche Jugend 
ſofort je einen Plan des Lehrganges zugehen zu 
laſſen und geeignete Lehrer (in erſter Linie ſolche, 
die mit der Erteilung des Unterrichtes betraut ſind), 
die zur Teilnahme an dem Lehrgange bereit ſind 
und ſich dazu verpflichten, namentlich, unter An⸗ 
gabe ihrer Schule der Staatlichen Hauptſtelle für 
den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht in Berlin 

340, Invalidenſtraße 57—62, umgehend zu 
melden. Gleichzeitig iſt der Staatlichen Hauptſtelle 
mitzuteilen, welchen Übungsgruppen die Teil⸗ 
nehmer zugewieſen werden wollen; es empfiehlt 
ſich auch die Angabe von Erſatzgruppen für den 
Fall, daß ſämtliche Plätze der gewählten Gruppe 
belegt ſind. 


Für den Lehrgang ſind im ganzen 50 Teilnehmer 
vorgeſehen. Den Teilnehmern iſt, ſoweit erforderlich, 
Urlaub zu erteilen. 


Die Teilnahme an dem Lehrgang iſt koſtenlos. 
Den Teilnehmern werden die tatſächlich entſtandenen 
Fahrkoſten für die Hin⸗ und Rückreiſe in der 
3. Wagenklaſſe von der Kaſſe der Staatlichen 
Hauptſtelle erſtattet. 


Außerdem beſteht die Möglichkeit, daß einigen 
Teilnehmern in beſonders bedrängter wirtſchaft⸗ 
licher Lage ein Zuſchuß zu den Unterhaltskoſten in 
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Höhe von je 30 RM gezahlt wird. Anträge hierzu 
ſind ſchriftlich mit näherer Begründung von den 
Teilnehmern nach erfolgter Zulaſſung 
durch die Hauptſtelle an den Direktor 
der Staatlichen Hauptſtelle einzureichen. Der 
Entſcheid über die Gewährung dieſes Zuſchuſſes 
kann erſt während des Lehrganges gefällt werden; 
er wird dann gegebenenfalls ſofort von der Kaſſe 
der Staatlichen Hauptſtelle an die betreffenden 
Teilnehmer ausgezahlt. 


Die von der Staatlichen Hauptſtelle zugelaſſenen 
Teilnehmer erhalten rechtzeitig vor Beginn des 
Lehrganges Einberufungsſchreiben von der Staat⸗ 
lichen Hauptſtelle zugeſtellt; dieſe dienen als Aus⸗ 
weiſe für eine 50prozentige Fahrpreisermäßigung, 
die den Teilnehmern laut Veröffentlichung im 
Tarif⸗ und Verkehrsanzeiger der Reichsbahn vom 
4. Februar 1935 (S. 33) zuſteht und daher von 
ihnen in Anſpruch zu nehmen iſt. 


Von der Zulaſſung von Lehrern und Lehre⸗ 
rinnen aus Groß⸗Berlin und aus Orten, die im 
Vorortverkehr von Berlin aus erreichbar ſind, iſt 
abzuſehen. 


Ich erſuche um weitere Veranlaſſung. 
Berlin, den 27. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Uſadel. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen). — Abſchrift erhalten die 
Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen) und der Herr Reichskommiſſar für die 
Rückgliederung des Saarlandes ergebenſt mit der 
Bitte, geeignete Lehrer und Lehrerinnen der 
höheren Schulen in Vorſchlag zu bringen. Die 
Koſten werde ich aus Reichsmitteln bereitſtellen. 
Da die Anzahl der Teilnehmer begrenzt iſt, 
erſuche ich ergebenſt, die Vorgeſchlagenen in der 
Reihenfolge namhaft zu machen, in der ihre 
1 gewünſcht wird. — K J 6736 EI, 


(R Min AmtsblDtſchWiſſ. 1935 S. 370.) 


* 
Anlage. 


Plan 
für den vom 9. bis 15. Oktober 1935 zu Berlin 
abzuhaltenden 38. Ferienlehrgang unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Luftfahrt für Lehrer 
und Lehrerinnen höherer Schulen mit den Lehr⸗ 
befähigungen in Mathematik, allen Natur⸗ 
wiſſenſchaften und Erdkunde. 


IJ. Vorträge. 


Die Vorträge finden im großen Vortragsſaale 
der Staatlichen Hauptſtelle, Invalidenſtraße 57—62, 
in der Zeit von 9.15 bis 10.45 Uhr ſtatt. 


1. Mittwoch, den 9. Oktober, 9.15 Uhr: Er⸗ 
öffnung des Lehrgangs durch Miniſterialrat Pro⸗ 
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feſſor Dr. Metzner, Reichserziehungsminiſterium. 
Anſchließend Vortrag des Fliegerſchwarmführers 
Helbig, Referent für Luftfahrtangelegenheiten im 
Reichserziehungsminiſterium, über „Gegenwarts⸗ 
fragen im Luftfahrtweſen“. 


2. Profeſſor Dr. Föttinger: Verſuche aus 
der neueren Strömungslehre. — Donnerstag, den 
10. Oktober. 


3. Profeſſor Dr. Laemann: Die Photo⸗ 
grammetrie in Wiſſenſchaft und Technik. — Freitag, 
den 11. Oktober. 


4. Dr. Moeller: Die Benutzung elektriſcher 
Wellen im Flugzeug. (Normale Sender und Richt⸗ 
Kurzwellenſender mit den zugehörigen Empfängern.) 
Montag, den 14. Oktober. 


II. Übungen. 


Die Übungen finden ſtatt von Mittwoch, den 
9. Oktober, bis Montag, den 14. Oktober, ſämtlich 
in der Invalidenſtraße 57—62, mit Ausnahme der 
Gruppe A. 


Gruppe A. 


Photogrammetriſche übungen. — 
Profeſſor Dr. Lace mann: von 15 bis 17 Uhr (am 
Sonnabend, dem 12. Oktober, von 11.45 bis 
13.45 Uhr) im Inſtitut für Vermeſſungskunde der 
Techniſchen Hochſchule, Salzufer 11 (Ecke Franklin⸗ 
ſtraße). Fahrverbindung von der Hauptſtelle 
(Halteſtelle Kriminalgericht): Straßenbahn 44 bis 
Marchbrücke. Das Inſtitut iſt in etwa 20 Minuten 
von der Hauptſtelle aus zu erreichen. 


Gruppe B. 


Darſtelfung kurzer elektriſcher 
Wellen mitkleineren Mitteln. (Schul⸗ 
verſuche zur Erklärung des Richtempfanges in 
Flugzeugen.) — Dr. Moeller: von 11 bis 
13 Uhr (am Sonnabend, dem 12. Oktober, von 
9 bis 11 Uhr) im Hauptgebäude. 


Gruppe C. 


Schulverſuche aus der Strömungs- 
lehre. Widerſtandsmeſſungen. Ahnlichkeitsgeſetz 
in Anwendung auf Modellverſuche. Verlauf von 
Strömungen. Statiſcher und dynamiſcher Druck. 
Waſſerſtrömungsgerät. Vorgänge an den einzelnen 
Teilen des Flugzeugs. Polardiagramm. Wirkungs⸗ 
weiſe des Propellers. Magnuseffekt. Stabilität 
und Steuerorgane. — Aſſiſtent Schuzius: von 
11 bis 13 Uhr (am Sonnabend, dem 12. Oktober, 
von 9 bis 11 Uhr) im Hauptgebäude. 


Gruppe D. 


Schulverſuche aus der Strömungs⸗ 
lehre. Widerſtandsmeſſungen. Ahnlichkeitsgeſetz 
in Anwendung auf Modellverſuche. Verlauf von 
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Strömungen. Statiſcher und dynamiſcher Druck. 
Waſſerſtrömungsgerät. Vorgänge an den einzelnen 
Teilen des Flugzeugs. Polardiagramm. Wirkungs⸗ 
weiſe des Propellers. Magnuseffekt. Stabilität 
und Steuerorgane. — Aſſiſtent Schu zius: von 
15 bis 17 Uhr (am Sonnabend, dem 12. Oktober, 
von 11.30 bis 13.30 Uhr) im Hauptgebäude. 


Gruppe E. 


Verſuche aus dem Gebiete der 
Exploſivſtoffe. (Nur für Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen mit Oberſtufen⸗Lehrbefähigung in Chemie.) 
Es werden behandelt: Herſtellung von Spreng⸗ 
ſtoffen, Treibmitteln und Initialzündſtoffen. Das 
Auftreten von Sprengkräften. Thermochemiſche 
Unterſuchungen. Die Möglichkeiten verſchiedener 
Zerfallsarten. Die Meſſung der Gasvolume. Die 
Zeitdauer exploſiver Vorgänge. Verpuffung, 
Exploſion, Detonation. Gasdruck, Ladedichte, 
Exploſionstemperatur. Die Exploſionsflamme. 
Arbeitsfähigkeit, Briſanz, Empfindlichkeit gegen 
Funken, Reibung, Schlag. Die Initiierung, Schlag⸗ 
wetterſicherheit. — Oberſtudiendirektor Dr. Petzold: 
von 15 bis 17 Uhr (am Sonnabend, dem 12. Ok⸗ 
a von 11.30 bis 13.30 Uhr) in der Chemie⸗ 

aracke. 


Gruppe F. 


Chemiſche Verſuche zur Technik 
des Flugweſens. Unterſuchung der chemiſchen 
Vorgänge im Exploſionsmotor. Treibſtoffe. Kühl⸗ 
waſſer. Bauſtoffe des Flugzeugs. — Studienrat 
Dr. Scharf: von 11 bis 13 Uhr (am Sonnabend, 
9 Oktober, von 9 bis 11 Uhr) in der Chemie⸗ 

aracke. 


Gruppe 6. 


Übungen über Verwendung der 
Hilfsmittel des erdkundlichen Un⸗ 
terrichts. Kartenaufnahmen und Karten⸗ 
benutzung. Luftbild. Selbſtherſtellung von Bildern, 
Karten, Skizzen. Zeichnen. Übungen am Globus. 
Verſuch. Luftverkehr. — Studienrat Dr. S ch e er: 
von 11 bis 13 Uhr (am Sonnabend, dem 12. Ok⸗ 
tober, von 9 bis 11 Uhr) in der Erdkundebaracke. 


III. Beſichtigungen. 
Für alle Arbeitsgruppen. 
Weitere Einzelheiten werden während des Lehr⸗ 
ganges bekanntgegeben. 
Dienstag, den 15. Oktober: Deutſche 
Verſuchsanſtalt für Luftfahrt, Berlin⸗Adlershof, 
Rudower Chauſſee 16—25, 9 Uhr. 


Mute 


Das Akademiſche Wohnungsamt (Studenten- 
werk e. V.) weiſt den Teilnehmern des Ferien⸗ 
lehrganges einzelne Zimmer nach, wenn ſie ſich 
nach Ankunft in Berlin auf dem Büro in Berlin 


N 24, Johannisſtraße 1 (werktäglich 10—13 Uhr, 
Sonnabends 10—12 Uhr) perſönlich anmelden. 


Eröffnung des Lehrganges 


am Mittwoch, dem 9. Oktober, um 9.15 Uhr im 
großen Vortragsſaale der Hauptſtelle, Invaliden⸗ 
ſtraße 57—62, in der Nähe des Kriminalgerichts. 


Anſchließend findet der oben angekündigte Vor⸗ 
trag von Herrn Helbig ſtatt. 


Land jahr 


461. Die Dienſtbezüge und die perſönlichen 
Verhältniſſe der Landjahrführer, ihrer Hilfs⸗ 
kräfte und der Landjahrerzieher. 


In Ergänzung meines Runderlaſſes vom 
13. April 1935 — L. 2000/61 E II b, e, d, e — 
(RMinAmtsblOtſch Wiſſ. S. 211 ff.), betreffend die 
Dienſtbezüge und die perſönlichen Verhältniſſe der 
Landjahrführer, ihrer Hilfskräfte und der Landjahr⸗ 
erzieher. 


1. Mit Runderlaß vom 13. April 1935 
— L 2000/61 E II b. o, d, e — habe ich in Ziff. 7 
Abſ. 2 beſtimmt, unter welchen Vorausſetzungen 
von den verheirateten Schulamtsbewerbern, Volks⸗ 
ſchullehrern und Lehrern an den mittleren Schulen 
die Beträge für Unterkunft und Verpflegung in 
Höhe von monatlich 33 RM nicht einzuziehen ſind. 


In Ergänzung dazu ordne ich an, daß mit 
Wirkung vom 1. Juli 1935 ab allen im Landjahr⸗ 
dienſt beſchäftigten verheirateten Erziehern die Ent⸗ 
ſchädigung von monatlich 33 RM von den Dienſt⸗ 
bezügen ebenfalls nicht in Abzug zu bringen und 
zu vereinnahmen iſt, wenn auf ſie die Voraus⸗ 
ſetzungen des Abſ. 2 von Ziff. 7 des vorgenannten 
Runderlaſſes zutreffen. 


2. Nach Nr. 11 a. a. O. haben die verheirateten 
Landjahrerzieher für jeden im Landjahrheim unter⸗ 
gebrachten Familienangehörigen eine Entſchädigung 
von täglich 30 Rpf. für die Unterkunft an die 
Heimkaſſe zu zahlen. Ich genehmige, daß für 
Kinder im Alter bis zu ſechs Jahren dieſe Unter⸗ 
kunftsentſchädigung nicht erhoben wird. Dieſe 
Beſtimmung tritt rückwirkend vom 1. April 1935 ab 
in Kraft. 


3. Wie mir bekannt geworden iſt, ſind in 

großer Zahl unverheiratete Landjahrerzieher in 
Heimen beſchäftigt, die vorzüglich für die Aufnahme 
der Familien der verheirateten Landjahrerzieher 
geeignet ſind. 
Ich erſuche, in ſolche Landjahrheime die ver⸗ 
heirateten Erzieher zu verſetzen, die mit meinem 
Einverſtändnis mit ihrer Familie im Heim wohnen 
dürfen. 

Zur Behebung von Zweifeln weiſe ich darauf 
hin, daß den Heimleitern bei Urlaub in keinem 
Falle die Heimleiterzulage zuſteht, ſondern an den 
Vertreter zu zahlen iſt. 


Amtlicher Teil 


Dieſer Erlaß wird auch im NMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. Die mir vorliegenden 
einſchlägigen Berichte ſehe ich als erledigt an. 


Berlin, den 10. Auguſt 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Lohr. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin 
und den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 
in Saarbrücken, die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder Württemberg, Heſſen, Braunſchweig und 
den Senat der Hanſeſtadt Bremen. — L 2000/81. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 372.) 


462. Amtsärztliches Zeugnis von Landjahr⸗ 
erziehern. 


um Schutze der Landjahrjugend gegen gefund- 
heitliche Gefährdung beſtimme ich im Einverſtändnis 
mit dem Herrn Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſter 
des Innern, daß alle Landjahrerzieher vor ihrem 
erſten Eintritt in den Landjahrdienſt ein amts⸗ 
ärztliches Geſundheitszeugnis beizubringen 
haben, das ſich bezüglich des Zuſtandes der Lunge 
auf eine Röntgenunterſuchung (Durchleuchtung, 
nötigenfalls Lichtbild) ſtützen muß und ein ann ffiges 
Urteil über die gejundheitlihe Eignung für die 
Tätigkeit als Landjahrerzieher ergibt. 

Von den im Dienſt befindlichen Landjahrerziehern 
iſt dieſes amtsärztliche Zeugnis, ſofern es nicht 
ſchon vorliegt, ſofort nachzufordern. 

Von den Bewerbern um Einftellung als led 
erzieher iſt vor ihrer Einberufung in ein Landjahr⸗ 
ſchulungslager wie bisher nur ein ärztliches Zeugnis 
zu fordern. 

Die mir in dieſem Zuſammenhang erſtatteten 
Einzelberichte ſehe ich hierdurch als erledigt an. 


Dieſer Erlaß wird auch im RMinAmtsbl. 
DtſchWiſſ. veröffentlicht. 
Berlin, den 21. Auguſt 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Vahlen. 
An die Herren Regierungspräſidenten (außer 


Oppeln, Magdeburg, Merſeburg, Erfurt und 
Sigmaringen). — L 2000/89. 


(RMinAmtsbledtſchWiſſ. 1935 S. 373.) 
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Sonſtiges 

463. Zuſtändigkeit auf dem Gebiete des 
Naturſchutzes. 


(1) Auf Grund des Erlaſſes des Führers und 
Reichskanzlers über die Zuſtändigkeit auf dem 
Gebiete des Naturſchutzes vom 26. Juni 1935 
(Reichsgeſetzbl. I S. 826) iſt die Bearbeitung der 
Angelegenheiten des Naturſchutzes und der Natur⸗ 
denkmalspflege ſowie des Vogelſchutzes im geſamten 
Reichsgebiet nach Benehmen mit den beteiligten 
Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſtern nunmehr auf 
mich übergegangen. 

(2) Ich erſuche daher, künftig alle Berichte in 
Angelegenheiten des Natur⸗ und Vogelſchutzes an 
mich zu richten. 

(3) Die Vorſchriften zur Durchführung des 
Reichsnaturſchutzgeſetzes vom 26. Juni 1935 (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1 S. 821) werden demnächſt erlaſſen werden. 

(4) Es iſt beabſichtigt, auf Grund des 8 7 
Abſ. 1b des Reichsnaturſchutzgeſetzes die Behörden 
der allgemeinen Verwaltung mit den Aufgaben 
des Naturſchutzes zu betrauen. 


Berlin, den 13. Auguſt 1935. 
Der Reichsforſtmeiſter 
und Preußiſche Landesforſtmeiſter. 
In Vertretung: von Keudell. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn 
Polizeipräſidenten in Berlin, die Herren Ober⸗ 
präſidenten, den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin. — II 13941. 


* 


Abdruck überſende ich mit dem Erſuchen, mir 
innerhalb 10 Tagen mitzuteilen, wie die Naturſchutz⸗ 
aufgaben bei den Länderverwaltungen bisher 
aufgeteilt waren, und Vorſchläge zu unterbreiten, 
welche Amtsſtellen künftig dort 

1. als höhere und 

2. als untere Verwaltungsbehörden 
auf Grund des § 7 Abſ. 3 des Reichsnaturſchutz⸗ 
geſetzes zu beſtimmen ſind. 


Berlin, den 13. Auguſt 1935. 


Der Reichsforſtmeiſter 
und Preußiſche Landesforſtmeiſter. 


In Vertretung: von Keudell. 


An die Landesregierungen und den Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken. — 
II 13941. 

(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1935 S. 373.) 
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Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 


Thüringen 


464. Schulſtiftungen und ſchuliſches Sonder⸗ 
vermögen. 


Für die Verwaltung, die Kaſſen- und Rechnungs⸗ 
führung, die Rechnungslegung und die Rechnungs⸗ 
prüfung bei den 

a) an öffentlichen Volksſchulen, Mittelſchulen, 
höheren Schulen, Berufsſchulen und Fach⸗ 
ſchulen meines Geſchäftsbereichs beſtehenden 
Stiftungen, deren Erträge nach den Stiftungs⸗ 
beſtimmungen in Form von Prämien und 
Stipendien Schülern und Schülerinnen oder 
ehemaligen Schülern und Schülerinnen oder 
in Form von Stipendien Lehrern zu Studien⸗ 
reiſen oder ähnlichen beſonderen Zwecken 
oder Lehrerhinterbliebenen zugute kommen 
ſollen, 

b) anderen dieſen Schulen aus Zuwendungen 
Dritter (Eltern, Freunden und Förderern, 
Schülern), Schulaufführungen und ähnlichen 
Quellen zur Verfügung 11 Mitteln 
(Sonderzweckvermögen) 


ſind folgende im Einbenehmen mit dem Herrn 
Thüringiſchen Finanzminiſter und der Thüringiſchen 
ene aufgeſtellte Grundſätze maß⸗ 
gebend: 


I. Verwaltung. 


1. Die Verwaltung der Stiftungen und der 
Sonderzweckvermögen (Verfügung über das Kapital⸗ 
und ſonſtige Vermögen, die Erträge und die 
ſonſtigen Einnahmen) liegt unbeſchadet der Be⸗ 
ſtimmung in Nr. V dem Schulleiter ob. Er kann 
ein ſtändiges Mitglied des Lehrkörpers mit der 
Verwaltung beauftragen. 

2. Die Verwendung des Stiftungsertrags und 
des Sonderzweckvermögens richtet ſich nach den 
Stiftungsbeſtimmungen und dem dem Sonder⸗ 
vermögen gegebenen Zweck. Soweit die Stiftungs⸗ 
beſtimmungen nichts darüber enthalten oder Mittel 
ohne nähere Zweckbeſtimmung zur Verfügung geſtellt 
ſind, entſcheidet der Schulleiter nach Anhörung der 
Lehrerverſammlung über die Verwendung des 
Stiftungsabwurfs und des Sonderzweckvermögens. 

3. Geldſammlungen unter den Schülern be⸗ 
dürfen, ſoweit ſie nicht überhaupt als öffentliche 
Sammlung anzuſehen ſind und dem Sammlungs⸗ 
geſetz unterfallen, der Erlaubnis des Schulleiters 
(Bekanntmachung vom 6. Juni 1935 — Ic —, 
Amtsbl. S. 83). 

4. Stiftungsmittel und Sonderzweckvermögen 
einſchließlich Sammelgeldern der Klaſſen ſind, ſobald 
fie 30 AM überfteigen und nicht binnen Monats⸗ 
friſt verwendet werden, beſtmöglich und mündel⸗ 
ſicher anzulegen. 


II. Kaſſen⸗ und Rechnungs führung. 

1. Für die Kaſſen⸗ und Rechnungsführung bei 
den Stiftungen ſind die Thüringiſchen Rentämter 
zuſtändig, ſoweit ich nicht im Einzelfalle im Ein⸗ 
benehmen mit dem Herrn Finanzminiſter etwas 
anderes beſtimme. 

2. Die Kaſſen⸗ und Rechnungsführung für 
das Sonderzweckvermögen liegt der Schule ob. 

Bei Schulen mit mehreren ſtändigen Lehrkräften 
hat der Schulleiter ein Mitglied des Lehrkörpers 
mit dieſer Aufgabe zu betrauen. Dieſes Mitglied 
darf nicht gleichzeitig mit der Verwaltung be— 
auftragt ſein. 


III. Rechnungslegung. 


1. Über die Stiftungen und die Sonderzweck⸗ 
vermögen iſt jährlich, über Sondervermögen mit 
vorübergehendem Zweck auch alsbald nach der 
vollſtändigen Verwendung des Vermögens Rechnung 
zu legen. 

2. Bei kleineren Stiftungen kann die Rechnungs⸗ 
kammer, bei kleineren Sonderzweckvermögen die 
Schulaufſichtsbehörde beſtimmen, daß über einen 
Zeitraum bis zu drei Jahren Rechnung gelegt wird. 

3. Bei mehrklaſſigen Schulen hat über Sammel⸗ 
gelder einer einzelnen Klaſſe oder mehrerer Klaſſen 
für beſtimmte Zwecke (Reiſen, gemeinſamen Bezug 
von Lernmitteln uſw.) der beteiligte Lehrer dem 
Schulleiter nach Erfüllung des Sammlungszweckes 
Rechnung zu legen. 


IV. Rechnungsprüfung. 

1. Bei Stiftungen liegt die Rechnungsprüfung 
der Rechnungskammer ob; ſoweit nach Nr. II die 
Kaſſen⸗ und Rechnungsführung einer anderen Stelle 
übertragen wird, kann im Einbenehmen mit dem 
Herrn Finanzminiſter und der Rechnungskammer 
auch für die Rechnungsprüfung etwas anderes 
beſtimmt werden. 

2. Die Rechnungen über Sonderzweckvermögen 
ſind zu prüfen: 

a) bei Schulen mit nicht mehr als drei ſtändigen 
Lehrkräften von der zuſtändigen Schulaufſichts⸗ 
behörde, 

b) bei Schulen mit mehr als drei ftändigen 
Lehrkräften von zwei von der Lehrerverſamm⸗ 
lung gewählten Mitgliedern. 

Im Falle der Nr. III Abſ. 3 liegt die Prüfung 
dem Schulleiter ob. 


V. Sonderbeſtimmungen der Stifter, 
Spender uſw. 


Soweit der Stifter, Spender oder eine andere 
zuſtändige Stelle über die Verwaltung, die Kaſſen⸗ 
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und Rechnungsführung oder die Rechnungsprüfung 
andere Beſtimmungen getroffen hat, gelten dieſe. 


Weimar, den 26. Juli 1935. 
Der Thüringiſche Miniſter für Volksbildung. 
Wächtler. 


Bekanntmachung. — IV AI 13, 7. 
(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1935 S. 374.) 
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465. Bekanntmachung über die Schulgeld⸗ 
erhebung bei den Fachſchulen. 

Auf Grund des § 4 Abſ. 3 des Geſetzes vom 
18. Februar 1928, betr. das Berufs⸗ und Fachſchul⸗ 
weſen, in der Faſſung des zweiten Nachtrags vom 
4. Juni 1932 beſtimme ich hinſichtlich der Schulgeld⸗ 
erhebung für den Beſuch der lübeckiſchen Fachſchulen 
und der wahlfreien Lehrgänge folgendes: 


A. Fachſchulen. 
8 1. 
(1) Das Schulgeld beträgt: 


1. für die Haushaltungsſchule RM 
(Gruppen für Schülerinnen mit 
ee 200,— jährl. 

2. für die Haushaltungsſchule 
(Gruppen für Volksſchülerinnen) 80,.— „ 


3. für das Kindergärtnerinnenſeminar 200, — „ 
4. für das Kinderpflegerinnenſeminar 80, — „ 
5. für die Haushaltspflegerinnenklaſſe 200, — „ 
6. für die Höhere Handelsſchule 200,— „ 
7. für die Handels ſchulle 120,— „ 
8. für die Bäuerliche Werkſchule 70,— halbj. 
9. für die Höhere Techniſche Staats⸗ 

lehranftalt für Hochbau 125,— „ 


(2) Ein Zuſchlag für auswärtige Schüler wird 
nicht erhoben. 

(3) Für Schüler, die die Reichsangehörigkeit 
nicht beſitzen (Ausländer), wird zu den vorſtehenden 
Schulgeldſätzen ein Zuſchlag von 100 v. H. erhoben, 
wenn in dem Heimatſtaat der Schüler die Gegen- 
ſeitigkeit nicht verbürgt iſt. 


§ 2. 

Wenn mehrere Kinder eines Zahlungspflichtigen 
Schüler einer lübeckiſchen höheren Schule, einer 
Mittelſchule oder einer Fachſchule mit Tages⸗ 
unterricht ſind, werden Geſchwiſterermäßigungen 
in ſinngemäßer Anwendung der Beſtimmungen des 
8 2 des Schulgeldgeſetzes vom 16. Januar 1934 
mit der Maßgabe gewährt, daß ohne Rückſicht auf 
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die Reihenfolge, in der die Kinder nach den vor⸗ 
genannten Beſtimmungen ihrem Lebensalter nach 
als erſte, zweite uſw. Kinder gelten, ſtets das Schul⸗ 
geld für die Fachſchule entſprechend ermäßigt wird. 


B Wa hlfveſe Fehrgünge 
83, 
Das Schulgeld für die wahlfreien Lehrgänge 
wird jeweils beſonders feſtgeſetzt. Geſchwiſter⸗ 
ermäßigungen (ſiehe § 2) werden nicht gewährt. 


C. Allgemeines. 


S 4. 

(1) Für begabte Schüler, die ernſten Fleiß, 
gutes Betragen und beſondere Befähigung bewieſen 
haben, kann von der Kultus verwaltung auf Antrag 
des Zahlungspflichtigen bei Bedürftigkeit das Schul⸗ 
geld ganz oder teilweiſe erlaſſen werden. 

(2) Für andere Schüler kann nur ausnahms⸗ 
weiſe ein Erlaß von Schulgeld gewährt werden, 
wenn die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage des 
Zahlungspflichtigen es rechtfertigt. 

(3) Die Vergünſtigung wird aufgehoben, ſobald 
eine der Vorausſetzungen, unter denen ſie gewährt 
wurde, wegfällt. 


5. 

Das Schulgeld iſt in Teilbeträgen bei den von 
der Kultusverwaltung bezeichneten Stellen zu 
zahlen. Die Zahl der Teilbeträge und die 155 
punkte, zu denen die Teilbeträge zu zahlen ſind, 
beſtimmt die Kultusverwaltung. 


8 6. 
Schlumgenflichtig ift der nad) den Beftimmungen 
des Bürgerlichen Geſetzbuches zum Unterhalt des 
Schülers Verpflichtete oder der Schüler ſelbſt. 
Eltern haften als Geſamtſchuldner. 


§ 7. 

Die bis zu den feſtgeſetzten Zeitpunkten nicht 
eingezahlten fälligen Schulgeldbeträge ſind unter 
Zuſchlag einer Gebühr von 2 Rpf. für jede 
angefangene Reichsmark bis zu dem von der 
Kultusverwaltung beſtimmten Zeitpunkt zu ent⸗ 
richten. Die alsdann noch rückſtändigen Beträge 
nebſt Gebühren werden zwangsweiſe beigetrieben. 


D. Schlußvorſchriften. 
8 8 


Dieſe Beſtimmungen gelten vom 1. Oktober 
1935 ab. 


Lübeck, den 3. Juli 1935. 


Der Senator der Kultusverwaltung. 
Dr, Bine. 


(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1935 S. 375.) 
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